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Auch in diesem Schuljahr konnte zum Bedauern aller Beteiligten pandemiebedingt kein 
traditioneller deutsch-französischer Schüleraustausch zwischen unserer Schule und unserer 
Partnerschule in Givry stattfinden. 

Für beide Seiten war nach der Enttäuschung im letzten Jahr von Anfang an klar: Ganz 
ausfallen sollte unser geliebter Austausch nicht! Wir freuen uns alle sehr darüber, dass es 
geklappt hat und wir unseren austauschbegeisterten Französischlernenden der 
Jahrgangsstufen 8 und 9 einen virtuellen deutsch-französischen Schüleraustausch anbieten 
können. 

Die traditionelle Brieffreundschaft wurde – nach der Bildung der Austauschpaare – durch 
den schnellen und unkomplizierten Mailverkehr über die Schulmailadressen der 
Lernenden ersetzt. Das speziell für den virtuellen Austausch entwickelte „padlet“ (eine Art 
digitale Pinnwand) lädt zum „digitalen Stöbern“ ein und sorgt für zusätzliche gemeinsame 
Interaktion innerhalb der deutsch-französischen Austauschgemeinschaft: Hier finden die 
Austauschpaare zusätzliche Informationen zu den Partnerstädten, sowie zur Geschichte der 
deutsch-französischen Freundschaft. Neben den Rubriken „Typiquement allemand!“ und 
„Typisch französisch!“, haben die Teilnehmenden auch die Möglichkeit, eigene Beiträge und 
Lernprodukte, unter anderem zu den im Französischunterricht/ Deutschunterricht 
erarbeiteten Themen einzustellen und zu teilen, wie bspw. Koch-Tutorials und erstellte 
Rezepte, mithilfe derer heimische Gerichte in der erlernten Fremdsprache zugänglich 
gemacht werden. 

Die enorme Motivation der Teilnehmenden bei diesem eher untypischen Austauschformat 
ist ansteckend und mitreißend. Mit Begeisterung haben wir festgestellt, dass der virtuelle 
Austausch miteinander ebenso interkulturelle Nähe – auch über die Landesgrenze hinaus – 
zu erzeugen vermag: Aus der anfänglichen virtuellen Begegnung hat sich bei einigen 
Austauschpaaren bereits eine richtige Freundschaft entwickelt, sodass in Einzelfällen schon 
der direkte Austausch im Rahmen eines privaten Besuches in den Sommerferien geplant ist. 



Gespannt blickt die deutsch-französische Austauschfamilie schon ins nächste Schuljahr – die 
positiven Entwicklungen stimmen uns zuversichtlich, dass es vielleicht endlich wieder einen 
„echten“ Schüleraustausch geben kann. 

(I. Mourot – Leitung Frankreichaustausch) 

 
 


